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Provinzialblatt
d e r badische » Pfalzgrafschaft

N r<> 6. t>en 5 ten Februar 1806.

Landesverordnungen .
a) Aufstellung eines KriegSlsiifistoriuniS betreffend .

kurfürstliche Durchlaucht haben sich
gnäorast bewogen gefunden , um höchst IhremMlllrar gleiche Rechte , wie dem anderer pro¬testantischen Staarcu zu crcheNen , für pro¬
testantische Mllitärptrsouen beider Konfessio¬nen ein Krlegökonfistorium in der Mase da¬
hier aufzustellen , daß unter besten Forum je¬
doch alle jene Soldaten nicht gezogen werden
sollen , welche bürgerlich oder hintersäßllchmir ihren Weibern auf dem Land angeuom -
men worden , und folglich mit demselben nichtin einem Garnhonsmtwohnen ; wobei Hbchst -
dleselben ferner befehlen , daß die Kriegs -
Konsistorialgeschafte , bei deren Behandlungdie KirchenrokhS - Ordnungen und die bereits
bestehenden Gesetze zum Grund zn legen seien ,nebst dem besonders ernannten Militär - und
und Audltorakspersonale bei lutherischen Of¬
fiziers und Soldaten durch den Garnisons
Prediger Bolz , bei refornürten aber , starrdes leztern , durch den Kirchenrarh Kühlen¬
thal dahier besorgt werden sollen , welches
hiemir zur Nachricht und Nachachtnng be¬
kannt gemacht wird . Verkündetlm kurfürstl .
geheimen Rath denMpten Jäner 1806 .
b) Vorkehrungen gegen herrschende ansteckende

Krankheiten betreffend .
In jenen Orten , wo gefangene und kranke

Soldaten zuvor dnrchgeführt , oder auch be¬
herbergt worden sind , reißet seit kurzem eine
gefährliche Krankheit unter den Menschen ein .Nach der schon gemachten eig nen Erfahrung ,q»? nach den diesfalls eingelangten Berich-

ten , ist es außer allem Zweifel , - aß dieseKrankheit wirklich ansteckend seie. Demnachfindet man sich dringend veranlaßt , daS
Pubsikum ln Rüksicht der Bechükung und der
gesunden Lebensweise durch folgendes aufmerk¬sam zu machen . Diese durch Ansteckung ver¬
ursachte Krankheit äußert sich anfangs mit
Mattigkeit , b täubendem Kopfwehe , zuwei ,len mit schleimlgler Zunge , Eckel und Aus¬stößen , mit Zerren ln den Gliedern , beson¬ders in den Füßen — dann endlich Frost , un¬
erträgliche Hitze rc . und bei zunehmendem Fie¬ber und schwächenden Schweißen , am Zten ,gten Tage oft mit rothen Flecken , immer mlt
unerträglicher Unruhe , Jrrcrcden rc. io daßman dieses Uebel mit Recht zu den nervöse «faulickten Fiebern zählen muß . Dessclsen
Ansteckungsstoff kommt meistens von der Aus¬
sonderung krankhaft zersezter thierischer Thei «le her , welche dunftartlg in die Luft ausge¬nommen , diese verändern , und so zuerst die
Kopsnrrven , und dann das übrige Nerven¬
system angrelfen , und das Fieber mit allemseinem Gefolge herdclführen . DaS Vorzüg¬lichste der Verhütung besteht also darinn ,daß man zwar alle — zu ängstliche Gewüths -
bewegung von sich entfernt zu halten suche,auch wenn es sey» kann , die Gemeinschaft ,die Wohnuna und die Näbe dieser Krankenmeid . , und sich t r Berührung und selbstvor dem Gebrauch der durch Schweiß verun -retnten Kleidungsstücke rc . derselben hüte ;daß man indessen , wo man auS Dicnstrs -
FreundeS , oder auch Menschenpflicht derglei¬chen Kranken beizustehe » , aufgefvrdert ist ,£ soviel möglich in den Zimmern derselben die'
Reinlichkeit bei den Bett - und den übrige »
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Gerätschaften erhalte , und dke heiße , dumpfe

Srubenluft durch Antritt frischer , atmosphä¬

rischer Luft , und auch durch die von gutem
ft» flache , steinerne Teller geschütteten Wein »

eßtg auf dem warmen Ofen aussteigende

Dünste , und nach Erforderniß selbst , jedoch
mir Vorsicht durch die bekannten mineral sau¬

re» Dampfe verbessern und den AnsteckungS -

fioff unschädlich mache » auch wirklich zer¬

störe . Daß mau um so mehr noch anjcho
an seinem eigenen Körper und Kleivungsstük -

ken sich reinlich halte , sich mir Weineßig wa¬

sche , einen aromatischen erquickenden Eßig

zum abwechselnden Riechen und Bestreichen
bei sich führen , die Oberkleidungen , die man

bet Kranken - Besuchen angezogen hat , bei der

Nachhausekunst , an einen abgesonderten Ort

zum Auslüften lege , und wo eS die Farbe
desselben gestattet , durch Dampf und Räu¬

cherung reinige . Daß man die von Kranken

gebrauchte Kleidungen , Bettzeug rc. sogleich
in das frische Wasser bringe , auSwasche und

in freier Lust an einem abgesonderten Ort

auStrokne ; stlcheaber , die gänzlich verdorben ,

sogleich verbrenne ; daß man ferner , um für
die Ausnahme deS ansteckenden Stoffs weni¬

ger empfänglich zu werden , und um auch
den Einfluß der davon verdorbenen Lust zu
minder » , in Speis « und Trank mäßig seie ;

jedoch auch nicht versäume , daö zunöthiger
Stärkung erforderliche zu sich zu nehmen , da

bei Ueberblrtbseln von Unverdaulichkeit oder

bei Berauschungen , so wie bei Entbehrun¬

gen der gewohnten Diäten leicht eine Schwä¬

che in dem Körper erfolgt , die dann die

Wirkung der um so leichter geschehenden An¬

steckung noch gefährlicher macht . In Anse¬

hung der Heilung dieser Krankheit läßt sich

übrigens wegen der Verschiedenheit des Grads

und des Verlaufs derselben , bei der auch

verschiedenen Beschaffenheit der damtr befal¬
lenen Personen , auS gegründeter Bedenklich¬
keit wegen irgend eines leicht geschehenden
Mißbrauchs , auch im Allgemeinen nicht ein -

mal etwas positiv vvrfchretben , welches nur

d r geordnete Arzt in jedem ihm verkommen¬

den Falle erst tarn » anzuordnen im Stande

ist. Doch so viel seie wohlmeinend erinnert !

und gewarnt , daß man bei einigem Uebekbe«

finden , Beraubung , leichte « fieberhaften Re¬

gungen , außergewöhnlicher Mattigkeit rc.

ungesäumt , und zumal , wenn man vorher
bet Kran keu gewesen , an den geordneten Arzt

sich wende , und dessen Rarh einhole , und

nicht noch erliche Tage bis zu dem wirkli¬

chen Azneigevrauch hinhalte , wornach oft

schon der Grad der Entkräftung und der

Krankheit st hoch gestiegen ist , daß die brß-

ten Arzneien zuweilen nicht mehr hlnrrlchen .

Daß man endlich vor allem , was eine Schwä¬

che und Entkräftung zur Folge hat , sich hü»

te , besonders aber auf eigenen Willen , oder

auf den Rath eines Unverständigen hin kein

Heilverfahren unternehme , am wenigste « oh¬

ne Vorschrift elneS Arztes den Gebrauch hef-

»ig wirkender Brechmittel , oder dertheilsauS
Alse , Jalappe rc. bestehenden , theilSAbfüh -

rungSmittel , oder auch di « Vornahme einer

Aderlässe gegen die bei Einigen anfänglich sich

etwa äußernde starke Fieberhitze » sich erlau¬

be. Der bei dieser Krankheit nur sehr seltene

Falt einer nothwendig anfangs zu bewirken¬
den Ausleerung kan « allein nach hinlängli¬
cher Erkenntniß des Falls von dem ordentli¬

chen Arzte beurtheilt werden . Wenn diese

hier einzelnen bemerkten V -rhaltungSrrgeln

genau beobachtet werde » , st wird gewiß t»

Verbindung der Befolgung der schon im All¬

gemeinen erlaßenen , dckSpolizeiliche betreffen¬
den Verordnung , daS für die Bewohner der

Städte und Dörfer i» der Nachbarschaft wo

Etappen angelegt sind . und wo die militä¬

rische Strafe durchfuhr , so gefährliche und

ansteckende Fieber nicht mehr um sich greifen ,
und nach und nach durch Zerstörung deS An »

steckungSstoffS sogar endlich verbannt werden »
das bei gegentheMgem Derhakten weiter um

sich greifen , und gerade unter den Bewoh¬
nern von dem bcßten Alter einen traurige »

Verlust unabwendbar verursachen würde .

Jeder also ist sich selbst und ftinen Neben -

menschen diese pünktliche Befolgung schuldig .

Uebtigenö da die Lankespolizei > csetze schon

verschreiben » daß bei Ep ' bemien keinem Für¬
sorger der Kranken die sonst zwar veibothene ,

doch mit Nachsicht behandelte Zuziehung vo «



« nautorifirten Aerzten oder Pfuschern straflos g
Hinsehen dürfe , und daß noch weniger diese .
Pfucher selbst deßfalls ungestraft bleiben ,
auch dag alle Wundärzte , wenn sie gleich
« iS Wundarzte erster Klasse einige Erlaudniß
zur innerlichen PraM haben , anders als auf
Befehl und nach Leitung des Physikats vvn die »
ser Erlaubuiß bei dergleichen Seuchen nicht
Gebrauch machen , so werden alle Oberamtcr
und Physikatr angewiesen , mit allerStrenge
gegen die Uebertrerer vorzugehen , und solchen
unautorisitlen Kuren mit Ernst zu steuern ,
als wofür sie andurch persönlich verantwort¬
lich erklärt werde ». Verordnet Karlsruhe in
knrf . Sanitätö » Geueralkommission den 27t ««
Jäner rZob .

provinzial » Verordnung ,
c) Spielkarten betreffend. „

( zy7 > k . ) Sämtlichen Land- und Stadtvog -
teikn . auch übrigen Aemteru , wird andurch br.
merkt , daß der am zten d . in Betreff der Stem¬
pelung der Spielkarten ergangene Befehl , nicht
nur diese , sondern auch alle in den olkpfalzischen
Landen verkauft werdende fremde Kalender um¬
fasse , sohin bet deren ungestempeltem — Ver -
kaufdie nämlicheStrafe , wie bei denSpielkarren
eintrete . Mannheim am raten Jäner 1806 .
Kurf . Hofrath der badische» Pfalzgrafschast .

Var . Beltinger .

Stra ^ erkenntniß .

( P . G . kS. yrz . ) Bon kurfürstlichem Hof -

S
erichr der badischen Pfalzgrafschaft , ist der
lieferknecht Christoph Pettwann wegen Ver¬

wundung deS Mathias Schneider zwar für
kladfret erkläret , er jedoch wegen eingestan¬
dener Thetlnahme an dem vorgefallenen
Streite unter Verurtheilung in die Untersu »
chungS - und Kurkösten zu einer Ztägigen ge¬
meinen Gefängnißstrafe bei SuppeWasser
und Brod verurthrtlt worden . ( P . G . öl . 60 ) .
Dann ist Peter Sloll , Schullehrer zu Schönau
wegen Verfälschung eines Lelchenkostenzet -
tel » zu 8 « und wegen Wilderet zu dreitä¬
giger gemeiner Gefängnißstrafe verurthellr ,
dahingegen wegen beschuldigter GotteSläug -
nnng und Entwendung für Schuldfrei , in
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Betreff der gegen den katholischen Pfarrer da¬
selbst sich erlaubt haben sollender Schmähun¬
gen aber für klagefrei erkläret worden .
Mannheim am 2Zten Janer ihv6 .
Kurf . Hofgericht der badlsche« Pfalzgrafschaft .

Stein , Sekretär «

Bekanntmachungen .
Der Stadt Weinheim sind zwei Mehemärk «

te , nebst denen von undenklichen Zeiten
bestehenden zwei Markten gnädigst zugestan »
den worden . Die der hiesigen Stadt verlie¬
hene Vtehemärkre sollen in folgender Ordnung
gehalten werden .

Der erstere : den Dienstag nach Judlca .
Derzwettere : den leztcn Dienstag im April .
Der dritte : den Dienstag nach dem Pflügst -

Sonntag .
Der vierte : denDienstag nachMarka Geburt .

Sollte auf die Dieosttage ein Foiertag eintre »
ten , so wird der Viehmarkt auf den Mitt¬
woch , und der Krämermarkt , wenn einer
mit jenen verbunden ist , de« Donnerstag ge¬
halten werden : Wie dann dieses Jahr der
Fall sich ereignet , dag der Judica Viehmarkt
wegen dem eintretenden Feierrag auf Mitt¬
woch den r6te « , und d

'
er Krämermarkt auf

Donnerstag den 27ten März verlegt wird .
Welches den Viehhändlern und Handels «
lenken bekannt gemacht wird . Welnhelm a«
riten Jäner 1806 .

Kurfürst !, badischer Stadtrach .
Büchler . Kopp .

Da dle herrschaftliche Schazung für das
Quartal vom 2Zteu Oktober 1805 . blS de»
azten Jäner l. I . fällig ist , so wird hierdurch
Jedermann erinnert , seine Schuldigkeit läng¬
sten- bis zum 8ten Februar an die einschlä¬
gigen Schazung » - Empfänger jtzra . Diehl
und Hr . WermerSkirch abzutragen . Mann¬
heim den i8ten Jäner 1806 .

Von kurfürstl . Gcfälleverwaltung .
Zufolge einer Entschließung de» kurfürstN»

chen Hofrache « vom 2yte « v. M . solle - pro¬
visorisch bei dem bereit - verfügte « AuSschlage
der städtischen BeleuchtnngSkoste « nach der
Häuser - Facade ln so lange belaßen « erde» ,
bis endlich« Eotschetduug über den neuen Plan
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erfolget . Indem man die Beleuchtungskaffe
unterm heurigen angewiesen har , hiernach die
Erhebung zu bewirken ; so wird dieses mit dem
Anhänge hiermit bekannt gemacht , daß nach
eben dieser kurfürstlichen Hvsrathsentscklleßung
die Ausgleichung zwischen dem Mterhsmann
und Eigenkbümer , weicher lezterer Tdüren
und Einfahrt alS Fenster privativ für sich zu
übernehmen hat , wenn nicht besondere Ver¬
träge hierüber eingegangen sind , nach der
Anzahl der auf die Srr ' ße gehenden Fenster
berechnet , und bei entstehenden Streitigkeiten
hiernach entschieden werden solle . Mannheim
den iten Februar 1806 .

Kurfürst !. Polizeikommission .
Veit . Kunkelmann .

Gerlchtllche Aufforderungen .
Ueber die Verlaßenschaftsmaffe des verleb - '

ten fürstlich » leiningischen Kirchenraths Linck,
hat man heute den Konkurs zu erkennen sich
bewogen gefunden . Es werden daher alle
diejenigen , welche einen gegründeten Anspruch
an dieselbe zu haben glauben , hiermit vorge¬
laden , den Löten März d. I . Morgens 9
Uhr vor Unterzeichneter Kommission sich ent¬
weder selbst , oder durch hinlängliche Bevoll¬
mächtigte einzufindcn , ihre Forderungen an¬
zubringen , und das etwaige Vorzugsrecht
nachzuweisen ; unter dem Rechtsnachtheil ,
daß jeder Nichterscheinende von der Masse
ausgeschlossen sei. Uebrigens wird diesem
poch angefügt , daß d e befragte Masse nur
in 25 r fl . gi kr . bestehe , und so gering ge¬
gen die Massivs sei , daß nur die erst prlvile -
girte Gläubiger etwas aus derselben zu er¬
warte » haben dürften . Heidelberg den 27ten
Jäuer 1806 .

Kurfürst ! . HofrathS Kommission .
Baurttkcl . Var . Deurer .

Ueber die Verlaßenschaftsmaffe deS verleb -
ten KdnigspsründnerS Heinrich von Fabris ,
har man heute , den Konkurs zu erkennen sich
bewogen gefunden . Alle diejenigen , welche
aus irgend einem RechtStltel Anspruch an
dieselbe machen zu können glauben , werken
daher vorgeladen , den iLten März d. I .
Morgen « um 9 Uhr vor Unterzeichneter Kom¬

mission zu erscheinen , zu kiquldiren und über
den Vorzug zu streiten , unter dem Rechts -
nachtheile , daß , nach Umlauf dieses als
peremptorisch gesezten Termins , sie mit th ,
ren Forderungen von gegenwärtiger Masse
gänzlich ausgeschlossen seyn sollen . Dabei
dient den von Zabris ' tschen Gläubigern dieses
zu ihrer näheren Masnahme , daß die in
Konkurs befangene Verlaßenschaftsmaffe nur
in 477 fl. 40 kr . bestehe , und kaum hinrei »
che , diejenigen Kreditoren , welche den Ver »
lebten bis an sein Lebensende mit Kost , Kiel ,
düng und Logis unterstüzt haben , zu befrie «
digen . Heidelberg den 27K » Jäner 1806 .

Kurfürst ! . Hofraths - Kommission.
Baurittel . Vch . Deurer .

Da kürzlichdie mehrere Jahre dahier wohn,
Haft gewesene Fräulein Karollnevon Marioth
ohne Hlnterlaßung gesezlicher Erben verstor¬
ben ist , dieselbe aber zwei gerichtliche Testa ,
mente bei ihren Lebzelten errichtet hat , wel¬
che nach ihrem Absterben gehörig eröffnet
worden sind , so werden hiemit ihre nächsten
Anverwandten , falls sie außer dem in ihren
Testamente » instituirten Berker und dessen
Mutter noch welche haben sollte , hievon mit
dem Anhänge benachrichtiget , daß sie sich in¬
nerhalb b Wochen bei der Kommission um so
unfehlbarer zu melden und gehörig zu leglti . ^miren haben , als ansonsten der Nachlaß der *

gedachten Fräulein von Marivth ohne weiter -
nach den , Inhalt ihres testen Willens an die
eingesezten Erben und Leqatarleu verabfolgt
werden wird . Heidelbergern 2iten Decem -
ber t8ob . ,

Kurfürst ! . DofrathS . Kommlfsion .
Baurittel . Vclr . Deurer .

( N . 47 . ) Der dahiesige Burger und Müller «
meister Lorenz Braun , welcher sich vor 4
Wochen heimlich von hier entfernt hat , wird
andurch unter Anberaumung eines Tern inS
von 6 Wochen öffentlich vorgeladen , sich da ,
h . er wieder »inzufinden , und über seine Ent¬
fernung zu verantworten , oder zu gewärtigen ,
daß gegen ih » nach der Landeskonstitution ge¬
gen ausgetretene Untrrthanen werde fürge «
fahren werden . Zugleich ersucht man al¬
len Ottsobrtgketten behörend , dieser Lorenz



Braun , welcher schon stark kn Jahren , ei»
neu rauhen verschlossenen Karakter hat , dem
Trünke sehr ergeben ist , gewöhnlich nur pol'
ternd spricht , und von mittlerer jedoch stark
knbcherigter Körpersbeschaffenhett ist , im Ge¬
sicht Runjeln , kleine tiefliegende Augen , Her-
verstehende Backenknochen, und graue Haare
hat , übrigens seine Kleidungen , Baarschast
und Schuldbriefe mitgenommen , und sich aus
Migmuth übereinen verlohrenen Rechtsstreit
entfernt haben soll , wo er sich etwa aufhal¬
ten möchte , gefälligst feftzuhalten , und an-
hero gegen Erstattung der Kosten Nachricht
zu ertheilen , welches man in ähnlichen Fal¬
len zu erwiedern bereit ist. Heidelberg den
gten Jäner 1806 .

KurbadischeS Stadtvogtei - Amt.
Baurittel .

Wundt. Gruber .
Da sich bei der Liquidation der Verlaßen-

schaft deö verlebten ehehinigen Vicedom »
Amtsbothen Jakob Spangler ergeben hat ,
daß solche zur Befriedigung der bekannten
Schulden nicht zureichet , man sohin den Gant-
proceß zu erkennen bewogen worden ist ; so
werden alle diejenige Gläubiger , welche ihre
Foderungen zu den amtlichen Kommissionö -
akren noch nicht angegeben haben , zu deren
Einbringung und Rechtfertigung binneneiner
peremptorischen Frist von 4 Wochen bei
Strafe de» Ausschlusses hiemit vorgeladen.
Bruchsal am 7ten Jäner r8o6 .

Kurfürstliches Landamt.
Guhmann . Vdt . Fränzinger.

(355.) Da sich auS der bei dem hiesigen
Bürger und Kupferschmied Friedrich Kraus
vvrqenommenen Vermögens- Untersuchung er¬
geben , daß dessen bis jezr bekannte Passiva
das Aktivvermögen um 2434 st . 24 kr. über¬
steigen , und man daher gegen denselben den
Konkurs zn erkennen bewogen worden ; so
werden alle diejenige , welche an ermeldten
KranS aus irgend einem Grunde noch eine
Forderung zu haben vermeinen , andurchvor¬
geladen > dieselbe auf Mtttwoch den yten
April nächsthin Morgens 9 Uhr dahier gehd-
.riger Ordnung nach richtig zu stellen , und
über den Vorzug zu streiten , oder aber zu ge-
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wärtkgen , von gegenwärtiger Masse ausge¬
schlossen zu werden . Heidelberg den 27ten
Jäner 1806.

Kurbadisches Stadtvogteiamt.
Baurittel.

SartvrinS. Veit. Gruber»,
(242 .) Der hiesige Burger und Schneider¬

meister Joseph Trtßler , welcher sich ohne
obrigkeitliche Erlaubntß von hier entferntchat ,
wird andurch ausgefodert , unter dem Nach¬
theil , daß er sonsten nach der Landeskonstitu «
tißn wie anSgetretene Unterthanen behandelt ,
und seines Unterthanenrechts verlustigterklärt
werden solle , sich binnen 6 Wochen dahier
wieder elnzufinden , und über seinen Austritt
zu verantworten. Heidelberg den roten Jä¬
ner lZob.

Kurfürstliches Stadtvvgteiamt .
Baurittel.

Sartorius . Vdt . Gruber.
(G . 91. 6 .) Diejenigen Gläubiger , welche

an die geringe und in erlöster Baarschast nur
* 47 fl. 8 kr. betragen habende Masse des
längstverstorbenenSchneidermei '

sterS Christoph
Hoffman » annoch einen Anspruch aufzustel ,
len , und mit dessen Kindern in Ansehung ih¬
res mütterlichen auf 200 Gulden angegebe¬
nen Vermögens einen Vorzugsstrelt anzuge«
heN gedenken , haben Hßmstags den arten
Hornung Morgen- 9 Uhr sich dahier diesfalls
zu melden . zuMquidlren, und um den Vor¬
zug zu streiten , bei dessen Entstehung aber
zu gewärtigen , daß sie mit ihrer Forderung
von der vorhandenen Masse ansges ' lossen
werde. Mannheim den gten Jäner 1806»

Kurfürst ! . Stgdkvogteiamt.
Rupprecht.

LucaS. Veit. Kissek.
(G . N . 454.) Diejenigen, welche an den

hiesigen Schuz - und Handelsjuden Michael
Löb Neuburger . gegen welchen der förmliche
Gantproceß erkannt worden , eine Forderung
zu haben glauben , werden zur Angabe und
Bescheinigung derselben, wie auch Nachwei »
sunq des Vorzugs unter Anberaumung einer
unerstreklichen Frist von 6 Wochen und dem
Rechtönachthelle deö Ausschlusses von gegen»
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wattiger Gantmasse hiermit aufgefordert .
Mannheim den 27ten Jäner iZoü .

Kurfürstliches Stadtvogreiamt .
Aupprechl.

Ziegler Vät. Stark.
Der von dem leichten Dragvnerreqimente

dahier entwichene Gemeine Georg Setzer auS
Hebesbach wird anmit aufgefoderk , Inner¬
halb z Monaten unerstreklicher Frist dahier
vor Amt zu erscheinen, über seine » Austritt
sich zu verantworten, oder zu befahren , daß
gegen ihn als ausgetretener Unterthan »Och
der Landeskonstitution verfahren werde. Hei¬
delberg den ayten Jäner 1806 .

Kurfürstliches SrabSamt Waldeck.
Lang.

Die von dem kurfürstlich badenschen Ar«
tillertebaraiklon , Regiment Kurprinz und
resp . Fuhrwesen desertirte Martin Bott ,
Franz Peter Stricker , Johann Sochuin,
und Anton Knie ! von Odenheim ; Daniel
RieS von LandZhausen ; Jakob Schmitt , und
Franz Michenfelder von Zentern ^ Johann
Joieph Luzaier von Oestringen; Franz Mil -
deuberger von Rohrbach; Johann Müller ,
und Jakob D»?beld von Tiefenbach, werden
hiemir dffeutlich vorgeladen, sich binnen 3
Monaten a dato bei dahiesigem Amte zu stel¬
len , und wegen iWS bdSlichen Austritts so
gewisser zu verantworten , E sonst gegen sie
nach der Landeskonstitution Gelder ausgetre¬
tene' Unterthanen verfahre« werden solle.
Odenheim den 28ten Jäner 1806.

KurbadenscheS Amt.
Meßbach. Vdr.Kirchgeßner .

Der von diesseitigem kurfürstl. Infanterie -
Regiment Kurprinz desertirte Johann Meier
von Ieisenhausen , wird hiedurch aufgefodert ,
binnen z Monaten dahier zu erscheinen , und
sich wegen diesem seinem AuStretungSfall zu
verantworten oder zu gewärtigen , daß im
AuSbleibungSfall gegen lh« nach den Lau«
deSgefttze « werde fürgefahren werden. Bret-
« n den 24ten Jäner r8o6 .

Kurfürstlich badisches Amt.
Poffelr. Vät, Schiller.

Lauf - Anträge .
9h,f künftigen Donnerstag den 2,ten dieses

Vormittags y llhr , wird das in hiesigem kur»
fürstlichen Baumazastn vvrrachig liegende
alte Guß - und Schmiedelsen , nämlich unge¬
fähr- 265 Centner , welche in alten Ofen und
Heerdblärrrn, auch Ofenkränz und Leisten ,
nicht weniger in 21 Slük Oefen , wovon noch
6 bis 7 Slük brauchbar gemacht werden kön¬
ne» , bestehen, dann 88 Zentner ungefähr al-
reS Schmiedeisen in öffemiiche Versteigung
auSgesezt werden , wozu die hiezu Lusttragen¬
de durch gegenwärtige Kundmachung elnge-
lade« werden . Bruchsalden zren Hornung
>826.
Bon kurfürstl . Kameral- KommlssionS wegep.

Frledertch Cassinone .
( iy<s. ) Da man beschlossen har, deS zu Rohr

bach verstorbenen Michael SreinmannS Haus
und sämtliche Güter auf Donnerstag den roten
Februar l. I . BormittagS y Uhr auf de«
RalhhauS zu Rohrdach von AmrSwegrn z«
versteigrrn ; so wird soichrS zu Jedermanns
Wissenschaft hiemir öffentlich bekannt gemacht»
Heideiberg den 27km Jäner i $o6J

Kurfürstlich badisches Amt Oder-Heidelbezg.
Eteinwarz. C. A . Heim.

Dümgs .
Dienstag den rrten Februar Morgen» ,«

Uhr , werden in dahlesigem Maistallhof 6 aus-
gemusterte Dienstpferd« öffentlich verstelgert .
Heidelberg den zoten Jäner 1806 .

Kurfürstl. leichten Dragoner« Regimems-
Kommando.

v. Schmidt , Obristlleutnant.
Mdnrag ve» roten Februar Nachmittags

um 2 Uhr , werden lm Schwezjnger Schloß¬
garten . die ln dasigen Weihern und Kanä¬
len befindlichen Karpfen und Bärsche öf¬
fentlich aufgrrufe« , und den Mristbte-
theoden überlaßen, wodann die weitern Kon¬
ditionen bekanitt gemacht werden . Weiters
sollen auch Circa 140 Pommeraozm - und Ci-
rronenstämme , welche schon seit io Jahren
abgehauen , und folglich für Drechsler- und
Schreinerarbeit sehr tauglich sind , ebenfalls
den glelchen Tag versteigert wrrdrn.

Zy»h« .

i

i
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Uhr und die folgende« Tage , werden in dem
kurfürstlichen Kammersiall dahier , dem Hei.
delvergerThor über , die zur VerlaßenschafrS -
maffe des Till. Holzer gehörige Effekten, al»
Gold , Silber , männliche Älewnug . seinen
Getüch, Bettung , Zinn , Köpfer , Messing ,
Eisen , Blech , Porzellain, Gläser , Schrei -
nerwerk und sonstiger Hausrarh gegen baare
Zahlung versteigert. Mannheim den 29ken
Jäner 1806 .

Kurfürst!. Hofrath» Znventnrkommtssion .
Veit. Vowinkel .

Donnerstag den 6ten kommenden MonatS
Februar Nachmittags um z Uhr, werden auf
kurfürstlichem HofgertchkS« Kommissions . Zim¬
mer zwei brtllantne Rosen und eia drillanrner
Ring gegen baare Bezahlung versteigert .
Mannheim den 22ten Jäner 1806 .
Kurfürst! , badische Hofgertchts - Kommission .

Veit. Fries.
DaS Reichsgräflich von Hochbergifche Fa-

fanrriegut za Sandbauseu . welches mtt einer
Mauer umgeben ist , untzefähr 50 Morgen
Feldgehalt , und die erforderliche Wohn - und
Oekonvmiegebäudt hat , wird Montag den
i7t «n Februar d. I . Vormittags um 10 Uhr,
auf dem Gut selbst , auf weitere 6 Jahre von
Peterstuhlfeyer 1806. an bis dahin 1812 . auf
Steigerung in Zritbestand begeben werden .
Die Liebhaber werden aufgefordert , unter
Beibringung obrigkeitlicher Zeugnisse , über
ihr« VermogenSumstände , sich einzufinden ,
um die nähern Bedingungen bei der Steige¬
rung selbst zu vernehmen. Karlsruhe den
27ten Jäner i8oü.
Reichsgräflich von HochbergifcheVerwaltung .

Hvffmann .
Künftigen Montag den roten dieses wer¬

den bei Frau Amtmann Krauß Wittib zu
OberöiveiSheim drei Pferde nebst einem Foh« i
len , zwei Chaisen und Bauerngeschirr, dann
»ine Parthie Wein von ven'chietenen Jahr¬
gänge« . nebst Früchten ; sodann die darauf
folgende Tage Faß - und Bandgeschkrr . Zinn,
Messing . Kupfer, Schrelnerwrrk. B tt»uig
und allerhand HauSrach öffentlich gegen
baare Bezahlung versteigeit werdra. Die
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Versteigerung wird jeden Tag früh y Uhr,
und des Nachmittags i Uhr ihren Anfang
nehmen. Osenheim am zken F . brnar i8ot>.

Kurfürstliches Amrskommissariar .
Freitag den 7ten Februar I . I . Nachmit¬

tags um 2 Uhr , wird zu Käferthai in dem
Wirryvhäüsr zum Pflug , das an der von
Mannheim nach Frankfurt ziehenden Straße
gelegene Wirthshaus des Franz Bode, nebst
den um dasselbe liegenden eigenthümlichrn
Gütern acl 15 Morgen , öffentlich »ersteigert ,
und dem Lezr - und Meistbierheuden zugeschla-
gen . Die Bedingungen tonnen täglich bei
der Unterzeichneten Stelle eingesehen werden .
Ladenburg den 2 .

-;ten Jäner 1806 .
Kurfürstliches Amtskommiffariar.

Hoffmeister .
Den 6ten deS kommenden Monates Februar

Nachmittags 2 Uhr , und eben so die folgen¬
den Tage , werden in der Frelherrlich von Ko-
chlschen Ekdehausong bet dem Kaufhause meh¬
rere sehe gutgehalkenr Bücher , und einige
Malereien gegen gleich baare Bezahlung öf¬
fentlich versteigert , wovon daS Vrrzelainiß
auf kurfürstlicher Hofgerichtsregistrarurelnge-
fehen werden kann. Mannheim am r8leu
Jäner 1806. Hoch .

In Lit. H. i . N° . 12. am Speisemarkt, solle«
Donnerstagsveu 6ren FedruarNachmkttagSum
2 Uhr fvigend« Weine öffentlich versteigert wer¬
den : 1 Fuder 7 Ohm Wachenhelmer 1804k , 1
Srük DeideShelmer izogr , 1 StükDürkhetmer
i8ozr , i Fuder Edenkover 1804k , 4 Fuder
Dürkhelmer 1800 . , auch können verschiedene
Stük und Fuderfaß , worin der Wein liegt,
allein Eisen gebunden , abgegeben werden .

DaS im Quadr . l . z. N°. 5. gelegen« HauS
deS Beisoßen Anton RindSfuß , woraus bet
lezterer Versteigerung iozc> fl. gebvthen wur¬
de , wird de» zren künftigen MonarS Nach¬
mittag» 3 Uhr auf hiesigem Ra hhauS ver¬
steigert , und dem Lezt- und Meistbiethenden
sogleich -»geschlagen. Mannheim den izren
Jäner 1806.

Kurfürstlich« Stabtschretberer.
Leer».

Freitags den 7t«» gegenwärtlgen MonatS
Hornung Nachmittags z Uhr , werden in brr
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im Qliadr. Lit F, 9 . N° . t6 . gelegenen zum
schwarzen Hirsch genanntcn Behausung des
h!er verlebten Burger Gerhard Daniel Hoppe ,
ungefähr iz Fuder gutgehaltener Wein, als
iZoir Muspacher , i8o4r Ungstelner , und
1804k Herrhclmer Gewächs , auch mehrere
Weingrüne in Eisen gebundene drltthaldfu-
drig« , zweifudrige , ein, und halbfudrlge , auch
kleinere Fässer an den MelstbtnhendenderErb-
vrrtheilung wegen öffentlich versteigert .
Mannhe'm den zren Februar 1806 .

Kurfürstliche Stadrschrelberei
LeerS .

Anzeigen .
In dem Sattler Müll-rischen Garten vor

dem Schießkhvr zu Heidelberg , sind noch 2
bis zoo junge veredelte Obstbämne 6 biö 7
Schuh hoch , wie auch 2000 Sämlinge zum
Versetzen , um sehr billige Preise , gegen baare
Bezahlung käuflich zu haben .

Mannheimer Kirchenbuchs « Auszüge .
Geb oh reu « : Den 26ten Janer : Friedrich ,Vater Peter August Philipp Marchand ,

Kupferstecher , K. Den 27« » : Joh. Mar«
tin , Vater Joh . Hvtem, Heumagazlnsar -
beit 'r , E. R. eod . Maria Magdalena,Vater Br. Karl Aneker , E. R . Den
28ten : Barbara, Vater Anton Santerini,Br . u . Handelsmann , K. eod . Eduard
Karl IulluS Wilhelm , Vater Georg An>
tonPrtmavesi , Künstler, E R ^ eod . Sophia
Wilheimina, Vater Joh . Kaspar Sorgen«

frei , Br . u. Flaschner , E. L . Den atzten :
Anton , Vater Peter Geyer , Beisatz , K.
eo <i . Phillppina , Vater Gerhard Schnabel,Br . u. Bierbrauer , K . Den zoten : Ja «
kob Nikolaus , Vater Jakob Henry , ehe,
maliger Hosiapcllendlener , K . eod . Io «
seph , Vater Anton Detz , Bedienter . K.
eod . Chrlstian , uneheli ch , K . — Bei der
jüdischen Gemeinde wurde im Inner r
Knabe und 2 Mädchen gedvhren . — Den
lten Februar : Helnrich , Vater Heinrich
Küstner , Br . u. Schreiner, K . eod. Ja¬
kob Friedrich , Vater Bernhard Buß, Br.
u. Schneider , R . W.

Gestorbener Den 27ten Jäner : Gertrud
Schllchthörlin, alt 41 I . , E. R. eod.Anna Margaretha Eschesellert. , , alt 6z I .,E. R. Den 28ten : Anna Maria Türkin,alt 50 I . , K. eod . Anna Maria Hube «
rin , alc 55 I . , K. vod . Joh . Jakob
Iwipf , alt 44 I . , E . R . eod. Joh . Ka¬
tharina Linkerin , alt 59 I . , E. L- Den
2tzten : Heinrich Gräf , alt 4 I . , K.
Den zoten : Joh . Konrab Hartmann , alt
47 I . , E . R. Den ziten : Andreas Kraus ,alt 50 I ., K . eod. Joseph Anton Btschoff,alt 70 I ., K. — Bel der jüdischen Ge¬
meinde starb lm Janer 1 Mädchen . —
Den iten Februar : Joseph Sebastian , alt
28 I ., K. eod . Anton Schostet, alt 28
I . , K. eod . Friedrich Marchand , alt i
Woche , K. eod . Karolina Wernerin, alt
8 Monat , K. Den 2ten r Peter Fröhner,
alt 43 3 - , K.

Kruchtpreise und vlktualienschatzng .

Städte

Monat Früchten per Mltrim Mittelprei « Brod Fleisch das Pfund »
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